
Coleopterologisclie Ergebnisse

(3 111 er 13 er eis Ving der Ozeriiahora

von Julius Weise in Berlin.

"Wenn auch dio Scliildcnmg der Witteruiiä^'sverhältnisse der ('zerna

liora, <lic Miliar im 18. Bunde der Verhandlun^'cn der k. k. zcd. hut

Gesellschaft in Wi^n 18oH ^^[\)t, k(d!ie.s\veg's zu einem Besuche d(,'s im

wirthliclien Oebirc;-e?< eiidadet, so erweckt doch das darauf foljrende Ver

zeichniss der i^^esaiimudtou Coleoptcren, initer denen sich eine <,'ro^:se Zah

tlieils .sehr .selteni.T, theils neuer Spezies befindet, die Reiselust.

Mein FnMind. l{c>itter, der 18G7 die Tour mit ]*Iiller zusammci

gemacht, liatte schon länj^-st wieder den Wunsch, jene Ge^^enden z

durchstreifen, und da icli seihst gern die Karpathenfauna näher kenne

gelernt hatte, l)es(dilossen wir Anfang Juli 1875 uns geiueirischaftlic

auf den \yeg zu machen. In Tes(dH'n trafen wir am Mittage des -1. Jul

zusammen und setzten d.io Xaclit über unsere Fahrt nach Kaschau for^

Leider existirt auf den Hahnen, die wir benutzten, wahrscheinlich de

geringen Verkehrs wegen, kein anderer als ein gemischter Zug ml

Personen- und Güterbeförderung, der in iler Stunde oft kaum 2 Meile

zurücklegt und nniTi braucht so eine fiir die geringe Entfernung unver

hältnissmiissige Zeit, In Kaschau besuchten wir die Ufer des dicht an

Bahnhofe vurüljerriuschenden Hernad, wo wir eine beträchtliche Anzab

guter Uferthiere im lehmigen Saiule fanden, sowie eine Menge uns er

wünschter Sachen käschert-;n. .Mittags wurde wieder die Bahn bestiege

und erst am Morgen des (!. Juli glücklich am Endpunkte Szigct (Marj

marosch) verlassen. Ich sage glücklich; denn der Reisende kann siel'

herzlich freuen, wenn er ohne tagelangen Vufenthalt Sziget erreicWy

Bei dem oftmaligen Uebcrsteigcn des Nachts in andere Züge, auf ausl

gedehnten, stockfinsteren Bahnhöfen, ohne jede Nachricht vom Bestimmungs

orte der hintereinander aufgestellten Züge, kann selbst der Erfahrenst

leiclit irren. I
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Bei S'/ig'ot oxciirsirton wir nacli U'oberschrrituii;^ der [za auf ilcn

wostlich von der Stadt, aiistoigondcii Borgen, die nur nocli ganz oben

bewaldet sind. Hier lielon uns an einem wasserarmen aber sehr scliattigen

l^ache, unter grossen Steinen, die fast ganz mit feuclitem InUibe bedockt

waren, die ersten Stiicke von Ncbria rirosft dLiU. und das J-Jonbld.

caräionolum Fu(,:\ in die Ilande.

Xachmittags gelang es, einen guten Wagen aufzuireilion u)id es

wurde uns so iiiOglieh nocii vor F.inbru(di der Nacht Üosco - liaho zu

jrrcichen. Dies ist der hd/zte grössere Ort an der CJehirgsstrasse und

Ider iieisende, der die Czeriuiliora 1)esu.c]it, niuss sicli liier mit den nuthig-

sten lAdjensmitteln verseilen, falls er iiielit von Milch und ^laisbrei

(Mamma -liga) allein lel)en will. Ebenso muss er sich, iiuch wenn er

kein K'auclier wäre, einen Vorrath an Cigarren und Tabak mitnehmen,

letzteren für die iMihrer, die er oft nur eriiält, wenn er ihnen Tabak

verspricht; ersteren für (lie Sallasch-Bowohner, die für Nachtlager und

Milch oft kein Gidd nidimen, aber für einige Cigarren gewiss ihre letzten

liObensmittel liergcb'On. Nachdem wir un^;ere Einkaufe besorgt, über-

liessen wir uns mit um so grösserem Behagen auf einige Stunden dem

Schluiiimer, als wir fürcliteten, fernerhin auf Betten verzichten zu müssen.

Erst gegen ]\litta^^ des 7. Juli erreichten wir am erst^ü^Ziv^am

der weissen Theiss den Fuss des Hochgebirges bei LiinyT' "Tla^^^^^^^

Unterkommen zu linden war, nuichten wir es nns in der Stube des

Juden so bequem, als es bei dem unsäglichen Schmutze m<iglich war

uud ergötzten uns, währen_d die Frau einige Forellen l)creitete, an seineu

gC'Ographischeii Kenntnissen, die so bedeutend waron, dass ihmBeitter

nur dadurch die Weite unserer Beise anscliaulich machen konnte, dass

er Berlin, von dem der Jude noch nie etwas gehört, .,hintor Amerika-'

versetzte.

Um die Gegend zu soiidiren gingen wir durch das nicht tiefe

Wasser der Theiss, aber der gegenüber ansteigende Berg erwies sich

als so steil, dass an ein Ersteigen nicht gedacht werden konnte. Daher

begnügten 'vir uns. die unniittelv,ar am Baude des Flusses umgestürzten

Fichten, deren Aeste mit heruntcrgeschwemnitem d'hon bedeckt waren,

zu durchsuchen. Besondf.s erwiihnenswerth (Erscheint mir die meist

.seltene 'irirlmplDja i/tlicornis. die sich hier liorumtummelte. Leider

versäumten wir dieselbe gleirli frisch zu präparircn, was durchaus noth-

wendig ist, da die Fühler, die Hanptzierde des Thiinxhens, selbst bei

dem behutsamsten Transport \\\ Schächtelchen zu leicht abln-echen.

Am Nachmittage kam es uns vor Allem darauf an ein Biesel zu

find}!!, welches dem bei Sziger durchsu<diieu ;ihurh'h wäre. Wir hatten
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uns nicht gotiill^;(•llt, als wir in <ii'r Xahc .b's .Sauei-brtinnens (l5ork

von der Strasse ab uiid ijt i den let/tcn Häusern von Luliy in <iip sclim

Einsonkun,[( nach Westen zu einlioL^cn. I)ic Haselhiisclio am Ifando war

hier ühersiit von CijchrnniKs j,nii't(il kx uii.] dio rij>pi<^en lUattitll.in

am und iiu Hadu' licfcrlcii in Mcuiif Orcincii (solir selten daiun

auch (JJir)/so)n. Cit ijxtthird und ('(HiäUlit niHrrdCfi, dajre^en

nocli wenig'o Olion /i//'>u Ji' r. . fiir dii' .-s entscliieden scIimh zu spät v/

15eini Hinaulklettcni im Üarlic land sicii iiuch haM die verniiithete Neb
r/rosa, unfer IIul/>l ückcii I'a(iohus (lu/ifhüo/JIs und der grosso Pfi

C(n-j:)(ilJiirns iiiilcr KeM.-i»at hl nimmern, die von den Wildbäclien m
geschwemmt und am liariirandc zu «^-rossen IFaufen anf^'orichtet war

ISteinis Rcillry/ kiumfrn wir nur in wenii^'en Stöcken von jrrossen,

mit ^[()os iibcrzoj^cneu nassen Felsbhick«!!! ablesen.

Der mudisfc T;iu- [X, Juli) war /um ('idjor.-.toi'j'cn (b.'r Czernaii

narli tb'r ^-aliziselicii Seite botimmf. Mit 2 Fiihrern erkletterten

die Alpo von deren S[dtze aus b'eiltcr die Führung'" in das jens"it*

Thal Gadzyna üliernalini. Na<h unendliehen AiiKtren^'un^^'en >jelang

wir zum Sallas(di, allein au(di mit der reberzouf^Mimr, dass das Thal s

18G7 vidlstiiiidiL;; vriiudert und l'iir unsere Zwecke untauglich gewor

war. l)er Wald istdurch Windbrüche' uiid A.bl.H)lzai!jg fiLst verschw'iiu

und die damals sü ergiebiq-en tietlif-genderr 'Steine- kt-juiten jetzt k

Thier melir iKdierliergen, du ihre thuiiitre I'nterlage \olIständig fe

gedörrt war. '/ii alledem mussteu wir bald erkennen, dass wir fib

liaupt fiir dies überaus tro(dvcne, la.-t i-eg(.'ul'reie Jahr zu spät in's Ho

gobirgc gelangt waren. Xur spärlith fanden sich auf den höchs

Kämmen noch dit; Spätlinge der ('(irnhiiH- und Fcrouai-KviQw und

Scliueemassen «ler ('z(!ruahMra wariui ganz Itcileiiteiid zu-aminengeschinolz

Der untere b'aiel des ScIukm^s, der SMUst diidit über kurz berasten Stel

der Aldiänge begann, war in Fulge des starken Tiiauens so in die Iii

gerückt, dass sii-h unterhalb nur kahh.'s SteingerüU <iuf festem E

befand. Daher v.ar die Ausbeute liier eim? kaum iiennenswerthe. \

sich zwisclien den Steinen noch ein .MDuspidsterclKUi fand erbeuteten \

Jfo))iaIo(t( h'b/n//s und ('/irjirif/iicn Mill.; jeiloch g(dang es uns iik

Ni])Jirfo(lfS IlcxUruharJicy/ , auf den ich mich am meisten freute, 1

erjagen. Viel m;ig freilich auch zu 'liesen kläglichen Ergebnissen unsdo

geringe Sammcllust beigetragen haben, da wir uns nach dem fi;t

IGstündigcn klarsehe nach Kuhc sehnten, Vo)i einer solchen konie

natürlich im Sallasch kaum die liede sein. AVir erhielten zur Lag(-

stätto zwar die besten Plätze, die beiden Bänke, die sich gewOhnlilli

vorn, Wo man hineinsteigt an der Seite des Feuers befinden, allein
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kaiiKMi Jiiicl! liihI nach so viel sclimiitzstarrciK.lo Gestalten hörciii, ilio

sich meist sehr leldiaft und laut uiiterliicltoii, dass kein Schlaf in uu'ine

Aiig'en kninnu'ii niochto. Hesser imch ^'inti' es Reitt(fr, der durch die

iil)erni;issi^-o Anstreng'ung" am Tai^e in einen yanz apathisclien Zustand

T vorsetzt worden war. Her Sallasch wimmelte von jegdic.liem UiigezieCer

:, dessen Zudrin^dichkeit und Liisti,i>-kcit jeder Bcschreihun^' spottet.

(lanz entmuthii^t bescdilossen wir daher am nächsten Morgen so-

' i^loich auf die un,t,Mrische Seite zurückzukehren und unser Ifeil mit dem

Siehe und tlurch Sammeln unter Haumrinden zu versuchen. Am Ahendo

dos 9. Juli ^-elaiiu'ten wir in das Theissthal zurück, gint;en al>er nicht

erst nach Luhy, sondern Idiehen an der Klause am Mencil, wo wir beim

Hinaufsteigen zwei für diese Gegend höchst comtortahle Wohnhäuser

t,'Osehen hatten. Diesellien geln'iren deiu Aerar und dienen, das eine

li'in Klausen Wiichter zur \\^>itiiung, <las andere dem Forstmeister, wenn

er sich vm IJalio aus zur [uspicirung der Forsten hierher begibt, zur

zeitweiligen Üeherbergung. Im letzteren haust zur i^ewaclumg und resp.

Ijodienung des Forstmeisters der pensionirte Waldhüter MiitiKK'ht,

l' (wie der Klausenwächter ein Diiutscher) der uns mit Freuden aufnahm

*i Uiid gewiss den besten Wirth al)!';egeb('n hat, den ma,ii sich nur irgend.

™' 'wünsc]ien kann. - -üi-ar war es möglich, uns wieder z iy,^;rejni:fg^i ; wir

itiii'icn die auf's s(dimerzlichste entbehrten Es^gerätirschaften, dazu ganz

i' vorzügliche Betten, so dass wir ilen Entomologtni, die sicii einmal in

iliese Gegenden verirren, aus vollem nerzen zur Kinkehr rathen können.

Das Haus liegt inmitten der ergiebigsten Sammelstellen des ganzen

ieldrge.s. In den folgend**)! Tagen exjdorirten wir zuniichst die un-

\H mittelbar liinter dem Klausenteiche steil aufsteigeude Ifoverla-vVlpe, deren

ite Fuss noch mit wirklichen BKchen-Crwäldern, in die öfter Fichtengruppen

Itl eingekeilt sind; bedeckt ist*j. Unter frischen Ihndienrindcn lolite ll/ti-

I eojjhdf/us jjiirtci /Collis, i\\ liegenden Fichtenstiimmen, deren Saft sich

Ir fünnlicli in Giihrung befand, sass trage OUsÜiaerus substriatiis, durch

f (las Sieb wur<len wir einer Keihe reclit interessanter Arten habhaft, wovon

}bj<:eloponi6 MärkLli, Bijfhinas lleiUeri, Simplocan'a acMminata, Oyes/ia

'imiatfi und Orchesia bhuidnla besonders hervin'zulieben wären. Am

' ) \)\<t lUic-licii wer.lcii Iii« )' ol'i nur miiuc.^clilajroii, damit .sicii in dem frciaowor-

|,l denen 'l'crrain J-'ielittn an.<ie<!elu sollen : das Buclienlioi hat aWs'dut keinen

Wertli, da es zum Ilinunterürissen v.w scinvor i<f. Wioner und franziisisehen

Ilol/.liändlcrn ist vcri^elilich von der Kegierun^ das hesfi' >(dljsf au.s/cusiieliendo

't' Xiitzliol/. forflf^ {,'esc-lila;^en an die Fahrstrassc. <(est(dlt der l< iiljiiunss mit einem

it Krenzer unyebnii n \vorden ! — Iiier sei aiieli nin li er^\ällnt, dass die IMaseliinen

|j
der Tlieiss- und benaeiiljarten IJalmen mit Holz gidieizt Werden.
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Meiicil, (Um mit Kicliteiiuiildern iH'.staiidcM ist, ^o.'l)r;iiu:Ii<C'ii wir mir

Sieb. Tiiglicli hnichtoii wir mis c'uih^o. Säcke voll Siobldit zum uus

^?en:iiioM Diirclisiiclicii mit uiu-.li Haii.so. Ks «'iitliiolt liänfifrcr Stel

montirnfjiis Her,- un.] Ji'J/^lidosoii/UH glohnhiH. selten /{i/fltinn^

palhicii:^, Omias IldufiLii. ri/soni'la iqialcnln etc.

l'liiio aiiL;-cii('liiiic Aliwccliselim;,' in iitisei- t'iiirNrmiu'''> Siiinmcli

braclitft der Ufsiich «Ic- F<>r.4mGi-t('rs von {{nho ilcrrn C,>a.szk<)

Mihaly, (Nm- am \\\. Juli /ur 1 ii>i.('c(i<)ii (bT IClausc eintraf iiii«! t-s

üicbt iielimeii liess, iiii> auf's besti; mit seinen lictriiciilliclifn V'nrü

zu bewirtlieii, wofiir i< li nirht umhin kann, auch an «li<>;or Stella- uusi

hcrzlicli>ten Dank auszusprechen. Welche Wonne irewahrte «lei Ge

frischen Brotes, eint'S vorziiiiiichcn Rostbratens, der gleich v<ir dem \\\

über einem mächti^-en Feuer zubereitet wurde und hes.jnders der

langentbelirten KatTee's. (Unsere Wirthsleut«.' hatten uns solchen

aus den Frücliton v^n Liip/iiu.i sa/iriis zubereitet, (lerselbe war je

iingeniesslnir.j

Xiir zu liald mussten wir, am Ii). Juli, das uns lieb gewor

Haus verlassen um die vorher beschlossene Ridsi'zeit inne zu lial

doch ])enützten wir auf <ier Iiiickfahrt noch einige frcde Stunden,

l.'ei Rahü in melircren Biiidien und iiei Kiralyha/^v-.-am TheissufCi

sammeln, wo wir unti-r .vnderem aueli 7Vrc////>' cnix Putz, autfaiii

In der folgenden Zusammenstellung der von uns gesammelten A

liat die Determinirung der lUnnhid/rn Herr l*utz<!\'S, einiger sch'

i'ii^L-r SfcqjJi Hillen Herr Dr. lvraa,tz, der l'stlapliiden und Sa/diuaen

Herr F. de Saulcy, ,]or Nltidiilnii ii^Crijjilophdgiden und Lafhn

Herr licitter und der Cu rcnlidriidi'ii Herr Kirsch gegeben, wäh

der Ueberrest durch mich licarbeitet wurde.

Die -Mehrzahl der besseren und neuen Arien können durch

E. Reitter in Raskau Itezogen werden.

Die }»csscren .Vrten sind durch hervorgehobenen Satz markirt.]

Nof/ojdti/us sruiipUKcla/us F. Raho. Hovcrla.

EUqilinis (ntrens Müll. Kaschan,

Cyclirus roslruluH r. elongalnn IToppe in Fichtenstöckeu am Hoveiji.

Carahus irrcgahfn'f> F. Hoveria.

auronitcns r. Fsc h r. r i Fall i a r d. in modernden Ficllii

stocken am Hoveria.

canceJJalus F. IToverla,

Linnc.i Van::, hriuhg am Hoverla,

sHvcslr/'^ r. (flnridlis Miller Spitze der Czeruahora.

S^Jicinleri r. J'rrisslni Duft unter Steinen am Hoveria.
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ir((hHs (Oiiiji/us Dij. V. Ihunpci Küsf. Ilovorla. Dieso Bostiiniiiuiig'

ist von Kerni Goliin in Roiniromont g'og"ol)en.

„ riöl'jccus L, lfi)vcrl;i.

ilosonttt Sj/copl/cntfa //. Kascluiu.

ihri(( Ifcef/ey/ Drj. solir selten l>oi l^uliy uml Ivaiio*). . . .

•

,

„ i'/rosft Mill. !)i'i Sziyot, Ralio und TiUhy.

., Ty/iuss/// ranica (Irrni. auf den linchston Stelion der Czernaliora.

>hlu.-^ picen.-^ Frnl. nicht seltiMi am Mencil und llovorla.

h-iiia cnllarh JlryhsL Ivaschaii.

p(iiirifi-< x)(hsiri(i/us Dff. ;nn TlieissulVr bei Kiralyliaz.

voli/us .!)(]/. Kaschan. Kiralyliaz. -

iDDtcldl ii'i l)pj. Kiralyha/. .

flif/ilahis Drj. Kiralyliaz. .. .

ar/'tcKs Drj. Kiralyliaz.

)yhltis ijiunIrUJuiii J)ff. Kascliau. Kiralyliaz.
JVli

l'ni/ii(h's ehifiiihtfa Dej. unter Ivindon am Mencil und Ifovevla.

riinis floß'tiid /t)L<rf/f// p/i/h:. unter Fielitenrinden am Hoveria.

llrobiis ijHiiilricdllis Mill. Szig'et. Rah«.). Luliy.

Cd r j) d I Ii i ( Ii s Mill. Raho und Luliv. Jedenfalls entwickelt sich
II,:,

'
.

J die.<e Art or.'^t Mitte Juli ; denn die Stri(d{t', die wir am 15. Juli

Ijt'i li'aho .-aiunielten. waren fast ohne A u n-aRiäsÜKPvST^i)!
i
g'C

.<r,'^-ar \\i)v\\ nicht einmal ausgetarht, ganz hraunliehgelb.

• ^'illn(s hteldl lird.< Drj, nicht häufig auf der Czernaliora.

il'lir/d nirdlis Pdiiz. Mciii'il. ..

..u^vhinnrnn^ djKinsl irallls /•'. Meind!. .

ff '

.

-,
:

.-

ä .. fdhij'f'S F. K'aschau. l»ahn. ^liuicil.

sr.rpdid/d/ds I'\ Mencil. rzi'ralmra.,

2j(i)'d n/j)d)didh(.i F. Czernaliora.

ri(luu> Pdu.:\ und r. jitorfihf.'^ Dfl. .Mencil und Ifoverla.

ßmis puiiiir((lu:< Pdii-. Das einzige Exemplar, welches ich bei R'alio

erbeutete, zeichnet sich durch ganz betriichtliche Grosse und

kiirzercii Kopf, sowie dadundi von den dentsidieu Stücken

aus, dass das '! ritte (Jlied der .Maxillar-Taster nach der Spitze

hin >ta.rk verschmälert ist. Obuieich iidi das Thier für eine

//. sp. halte, wage i(di nicht vorläutiu' diesidbc aufziistellen.

li'tiiila bi/idd F. li'aho.
I

vPiiidlis Pn,:. b'aho. ITovinda. Czernaliora. •

indrjjJiiüiH ]\Tdr^Ji. Iloverla.
I

i

diilli rdrirtri [II. Mencil.
j

I
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Fcronia rvfitro'f^ls DeJ. imtor losen Ficliteiiriiifloii am Hoveria.

f'o^s)iJf(/a r. KIuf/N Dr-J. in ÜiiclionwaMerii au allen von

besuciiten Orten.

Jnriiici r. II f ;/ d c n l i II ('.er. Iloverla.

., I'nrr<,liila r, i k f r y , u p ff s I r i n I (i P> i r I iiber dmi Kiii.'l

an '1er Cz'-rnaliora.

Ildptoih'vus }(ur/uraf,is Dj'l. Liihy. ^feneil. Iloverla. < '/.friiiihnra.

Ainx atrial II F. Huverhi.

cftrhuilfi /)/'/. Lull}'.

Molopfi fcrriro/a F. Hoveria.

Amara IrlrinJix ('ij)II. Ka.schan,

in i s r II ri Mill. am h'an<le 'les SfliiHMJs der ('zornaIi..ra.

x\)(iso(la(:hjht'i sif/iia/xs III. Ivaschau. k'iralyliaz.

hi)tol(ih(s f.. s2Juyi'aU'ronus: I)rj. Sziiret.

Uarpaln^ r/risnis Vauz. Sziii'ct,

., finlphiir'ip('-< (ir)in. Hovcria.

„ lah(!i ]\, Klause am ^rencil.

Sleuolopli HS il } s f 0p h o 11 s Fi .« c Ii . K iraly haz.

A<:Hp((lpUA (lorsiil/s F. l\aHf]ian.

incridid rras L. Kaschau. Kiralyliaz.

Ti'ccliHS rvljcuH- F:>

^ slridtidiis Pni,z. Meiicil nii'l Hovcrla.

„ X)l t ( (I I n I u s J/ / / /. O.ernal'.ora.

., c 0 rp u I c II I H .s W (' i s r. Deutsch, eut. Zeitsehr, 1875. Pg. ^:

Luliy.

pulihllus Pili:. Szig-et. IJaho. Luliy. ^[encil. Hoveria.

latus P'(U\ Sziyot. Kali'). Luliy. Meneil. Hoveria.

Fcrilcphis areolalus Crei(t.i\ Xascliau. Kiralyliaz.

TacJn/s crnx Pul z. Deutsch, rnt. Zeitschr. 1875. Pg. oßli. Kiraly

Am (jfer der Theiss gar flieht selten.

.,
parrulns I)pj. Sziget.

., nnnus (ijjU. unter Fichtenrin'le am Mencil.

bisirddus Oft. Sziget.

Bcmhidium f/ullulu F. Kiralyhaz.

iiuadrhunpulalurn L. Kaschau.

„ ariicuUdum Vanz. Kaschau.

,, ShoDH Panz. Sziget.

„ li'))rjlui)> Fr. Kiralyliaz.

Pjirr)i(ir'uui r ///^^rZ/v/r /^v'>- an Schneenindern der ('zernah|i*a. n^,

.,
hii)U)irliiluii/ //. Hoveria.
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iil/idiinn ii/l/iJuluni Mitrsh. im ScliiU'inisi am Ilovcrla-Salhiscli. >

/'((sc/o!((f)i III /)/'(. Kaschau. :

(ifroroenilcioii Stepit. lailiy. Ifovorla.

lib'uilr Dft. ITovtM-la. .,

Ii'irolor F an ilor Tlieiss bei Ti^^gdaii. \
ohsdlcl tl III Dcj. \\\\^t\ViX\\.

.,
lilhirnlc Oliv. Kasdiau. Szig'ot. .

;

r ' ': r
.

houihiiii Dj't. Kaschau. i

'

nifiroiiir Sf. im Si-liat'mist am Sallasch des Ilovoiia.

|„ 1- (ir <l ( (1)1 <>f u ni Put^\ Deutsch, ciit. Zeitschr. 1875.

l''-;'. .'U;.'). In einem Bnclio l)ci Szigct mit Nebr. rivosa zu-

>amnion, a^or sehr selten. r^--^ ;
- ,. . i'

1 j'//f/iii<i''^'ii'- I) II }i n d t u ))i Biclz'. ICiralyliaz. i

niriniii Ol/r. Kaselian.

pun(l.i(l((l Hin J)r<(i). Kasclian. Kiralyliaz. ]\loncil. '
'

.

foyaniluosniH SL Ivascliau.

lijjjiUS p'tllijx'^ ly/- Kasclian.

/Irfrqirs L. KasciKUi. Kiralyliaz.
,

f'ijili(.< I/j'C'ihifn/lis J/lirsJi Klans(i von Mencil. -

lii-iihin^ ;/ i h h >t s K / > s /. hfl. ijüliy. Hoveria.

hi:fs iiiniulii-^.'Jj, XaHchaif Kiralylniz.

utch/Hs jiil/'ih/s ^ffirsJi. linliy. Thal Gadzyna.

ftmi]iri(t SC)))/' tili /ui)} P/ti/k. Kaschan. .

•

^pJitn us iiuhiins I'\ Kaschan.
.

.

///'!//(i//s VilhI. an Schneerilndoni der (,'zernaiiora.

/jyfi )rn I /i ris L. S/,i<i-et.

fjn'.^/Hs l[irb.<l. ICaschau. '
,,

Üubins binii/OMK^ Sf. an Steinen in der Tlieiss hei Luhy.

^raeini fnj,i(ll(ut(i Kirs/r. in den Diudien hei Luhy.

//r/(r/li.< Oriiii, IJaho.

'(iiiof 1(111 /irb/i/il/i)'/' F. Kasidian, fjuliy.

"'•r/dlion l)/ii'i<fnf(üu iit /•'. Kaschan.

110)1 hl)>^(,l(liis ^'Ijll- H'iverhi.

Ii/i('iu<ir)l/<i/(l(il/s F. Mencil.

lidOKorrlmus Oijf/. Kaschau. Iloverla.

l\'fifi(f-)')ii()ii obsno-uiu }r/(rsh. Luhy. Hoverla Mencil.

':>lopfi II i Hiii (ifo)it/ir/n))i F. ?*Iencil.

^<\'irKi r/rn/iir/'s (O/ir. im Kululnmi-er hei Ivaho und am Mencil.

/iriprf:-<>/i Of/'r. Mencil.

' ifj}-iti flio)-/ir// /f Curf. im Sichiclit am ^lencil.
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Fultujia aulcala I'a/j/c. Kiihcliaii.

Bolilochum Lucilla (ifar, aiii ILncrla ^rc^ioU.

SfcHUsa nihrd Kr. >S/i^».'t.

Ocnlca pimla Shpli. (((i>Jaji. Kr.) iiiit.T J^aii!) ln-i Luhv.
Lcpiusa famida Kr. -uiiii-iii aui H'jV(.'ila iiikI Mcnd].

cxliiiia Kr. iiiifcr Hiicliciilaiib am ilov.Tla.

„ a lj> l c 0 l (I, /; / (i n c ,s- i Ic j^a-.siolit am llovcrla.

„ f l a V i CO r /(
/'

.s Ii r n nc s t Ic riu.s,s(;rt .scltoii am Ifovi-rla,

„ analis C^uU. selten am lloverla.

Uomocusa acumhuUd Jfarrlcr/ unter AineinMi im Laune Lei Kai,,,.

Microfjloasa jm/la G/jlf. mit vurig-or Lei liali...

„ riijlpcnnis Kr. J.uliy.

„ sulnralis Haidh. lifiufi'^ unter l.aitli hei J.iiliy.

Alcocharn iuf'qivHnh Kr. Szi^^'t.

(u)U(fjütos.i(i Cnir. Iiauli.u- •^••.-ichl am lluvi-rla.

„ nil/da (har. im iJunyer am llijverhi-Salla-cl).

inori'Jii Gniv. ii'f.-iebt am Jluvciia.

Mijrmedonia cognuUi Macrhcl unter Laul» Lei Szii^üt.

II/jobu(cs Mccli llaitdi. Keitter lin,-- ein Ivvemplar im »lemülle

nuberem Slatiuu.sliause au Jer Klau.-e.

Tuthijusa nmbnd/ca Kr. Ka.-^chau. S/.i'j;-et.

Ox/jpoda alten/ans Grur. hduü'^ in i'il/en am Huverla.

„ incrassiäa Mals, am Huverla unter Laul».

Ilumalota carrax Kr. aui" einer Sandbank de.s Czeremusz am Sali

im Tluile Gadzyna.

arcana Er. unter Buclicnlaub um Jloverla.

„ immcHsa Er,

„ cuspidata Er.

„ nU'uhda Kr.

„ xanthoptcra SfcpJi.

„ loiigicornis Grau.

„ tiblalis Ticer am Kande de.s Schnees der Czern:ili''ra,

., Cd rpat Ii i ca Mi II. mit vorii^'er zusammen.

llygroiLoma dimidiata Gnu:, im Schilfe an der Theiss bei Kiral

OUfjota apicata Er. unter scliimmeligem Laub am Huverla.

Gyroidiacna (jcntilis Er. in Pilzen bei Kaliu, Luhy und am Huveja.

„ affinis Sühlb. gesiebt am Huverla.

„ lucidula Er. mit vuriger zusammen, selten,

„ manca Er. häufig am Hoveria.

„ Bolcti L. sehr häufig an den Fiehtcuschwämmou am Hovrh
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UjUaoia iith'iiHcdiii Kr. ycsiebt bei iialiu.

'iicho2)/i/ja p i ( i c o r /i / s d u IL unter nassen Fichton/weigeii boi Luhy.

|ie(f f<Hphuidi;s L. Kiralyluiz.

mchhiUi! jni!h'pcs (hrir. gesiebt am Iloverla und Mencil. : . .

I „ l((th-(il/is (h-üv. mit vorigem niclit selten.

hcltyporus nt/ico/h's (rnic. unter feuchtem Laub aus Sziget.

i- bniitn<'U< J'\ Kiralyhaz.

mosoiiiK lilufcnn) L. hautig am ]\leneil.
.

i „ hiiiitaciiUdum Sfeph. Ktnerla.

oliloOins sjicciüsns Kr. nur 1 Exemphir am lloverhi gesie]tt.

türic(tpilh(s F. häutig am xMeiicil.

Lj^ l>i)(jiHarns F. in i.*ilzen am lloverhi.
,

^iri'tojinrax MärIccUKr. unter JUichenlaub am TTovorla. Sannntlielio

Exemplare /eirhnen sieli durch viel dunklere Färbung sowie

diireli bt'diMitenil stärkere Punktirung des Hinterhubes ans.

nriip(iri(6 j_) t ci p V 6 l'd/j/i unter nassen Uolzstückchen l)ei JiUhy.

'irdius fnhjidus r. biv(di>r jRrdl. L'uhy. Mencil. lloverla.

rrifc/ilns Olir. hiiniig am Iloverla und Mencil. '

.

(tirrn/(i(i(:> Cr //II. gemein unter loser Fichtenrinde.

/n/l>r('ssus Piin.:. nicht selten am iloverla. Iveittor erbeutete

ein Sl Im 'kT welches durchaus einfarbig 'fechwa-i-'/ ist.

fiil liiisiis (irar. Jlu\erla. :
\'

lu/ir.'ji/criis Fr. .Mencil und Iloverla,

7' r II II ^ s // / V H }i ( ;• n W c i s c. Deutsch, eat. Zeitschr. 1875.

L*g. oöO. ta'sieid am Iloverla lind Mencil.

fiUiaUas S/rph. nicht selten unter ilolzspahnen am ]>[encil und

Ilovorla.

c i Ii i: 1 1 r o 1 1 ( s Kr, gesiebt am Iloverla.

U}nhri}id^ Fr. u'it vorigem niclit selten.

'uniiirrnUs Slepli. im lUichenlaube am Iloverla.

I

" rtifiprs (Iriir. ]\lencil. Iloverla.

iHo/if itoid Fr. unter .Fichtcnnadeln am Mencil und Hoveria.

!
M ülhiimdus (ri/U. Sziget.

I

- Cüllariä Fr. häutig. Sziget. Iv*aho. ^Mencil. Iloverla.

r nlpi;^lri6 H'cr. Iloverla. Czornahora,

' • Iticidalus Fr. Luliy. .Mencil. Iloverla

''H'ln/l/itxs j^iiifjcdcois IJiij. im Mist am Iloverla.

cri/lhroplcrus F. Mencil.

^'JF^i innirofix>huhis Grar. gesiebt am Mencil.

<d<ndl(U^ ^jilrndf'rt^^ F. im k'uhdünger am Hoveria.
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i'hUuntlius laiiu'/t(((as (JfcitU-. mit vori^^'ciii ljäuli<„'.

„ Dl 0 II t i v<i(jUH Herr, am Hoverla-Sallasch,

„ r/iihonarrus Gyll, im Kiili<]üiJ<f('r, lioveriii.

„ ar/icus JRossi. Klause am Meucil.

., ((rcorus; (Irar, im Kuh<Jün<(er. liovarl^i.

„ ahdtiis (irav. S/igot.
,

„ acrosüH Kh;s. im Mist üher «lern Kleiiihofc am ilov

alb/pc's (huir. Luliy.

„ f r i (/ l d n H Kies, iiutor Steinen auf der C/,erjiali>tra,

„ lan<ii((iriiis Stcjih. am Ifcriia'l bei Kaschau.

,. parvicornix (Imr. unter Laub lioi I,uliv.

(Ichi/is (li(ir. am Ilnverhi,

^ {li(is(jni/iarius (liiU. liiluli«,' am iluverla-Salla^ch.

r.
siilnitVidnlns ('-rar. sehr hüuli^^ unt(ir IJaumrinden Sz

Luliy. Meucil. Ilnverla.

nijuiKUiKs Er. aui llerii;i<l bei Kaschau.

j, ashdus Kr. .Szig-et. Ifalio.

„ jJ(ir(,ptcrns Tourcr. Kaseiiau,

ti'iiu'oi F. Kiralylia/.

purllu NordiiKinn. i^Tsicbt am Ifuvt'iia.

jinllu^ NnrdnuDni . KiralylittK:

pro/ims Kr. Kaschau, Kiralyhaz.

Xar/iholitnis iruurhit(d}is ra//l\ uutcr Laub, ]f..>verhi,

öil/ri{cr/(s Gijll. Ji'ahij.

Lcpf-'ichius hntf/rJtrus (riiH. Kaschau.

Baplolinufi ((fif'jtis l'in/k. unter Liclitenrin<hj viel. Meucil. Hoveila

pilidirnis Pnjjic. mit vuriyem, noch luiuüger.

Ot/iins lapidiroht K/cs^r. unter Laub. Kahu. Meucil. Huver

IjüIIi ruhiuiii briin Iiipcs F. Luliy.

., hurrülr Jforl/I;. u-csiebt am Iloverla,

fulripcnnr Grdv. mit vorig'em.

y lrr)ninrdi( III Grav. Sziget.

Crijptobiuin (ßahcrrimuin IfcrlisL ILiverla.

SH/icifs ri(f/p/:s Germ Iloverla.

ErirJisoiu Faur. selten am Iloverla.

ScopacU'S l(icri;/(i.f us G ifU . Meucil.

JAtliocliaris oh^oJrfa Kord in. Kaschau.

SniÜHS (Dir/usUitus Viiijk. Kiralyhaz.

raedcrus riparius L. Kaschau. Kiralyhaz

,.
(iiminjihilus Er. Kir.nlyhaz.
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lcni6 Sfiitfjiii II /Collis Sli'i'l/- liiiiiliy," a,m lleniiul inid an der Theiss,

nt/icollis l'\ Kascliaii. K iialyluiz.

noitS rarrnUsccHS (iijll. K'alio. LllllV.

IHN cUi rici>ni Is Scoj). S/ij^'et.

pfoi'/dits l'lr. iiitici- ljuub all» llovcrla.

Ji()(/cri Kr. mit vorigcin gesiolit

Iiiiiinl/s Kr. S/.i^'(jt. Liiliy. lloverla.

„ circnhiris Grar. i'ihi'rall augctroHeu.

81

fHnnts Sh/jh. S/ig'ot.

nii(/iisf(ilus Slcjtl/. Kaschaii.

h/f/utlalKS L. Kascliaii. Szigtst.

bqiin/ctaliis Kr. Ivasrhau. Luliy.

(tntlu'd Müll. S/i-i'ct. lloveiia..

(irijcnirllits TIioDts. Kir.ilyha/ • /

foss/iliil IIS l\r. Luliy. lloverla.

Siilntiii rt/l i/(il KS Slcj^ili. i^'e.sielit am Iluverla, • '

r /' 2> t( c c 0 I ti S(i J/lb. lloverla.

c it III V r II s K i r s, S-/,i,ii,vt. lloverla.

<llt(rii(lis llii r. an leuclileii IVlsblöcken, l\alio. lloverla.

/// 0 II 1 1 r II 1/ II s II c r r. Dies J,st die liaufigsto Art iii den Kar-

tnillu'ii, wir trafen sie sielier, wo wir auch sieben niocliten,

an. .lediMit'alls ist sie in den Sudeten ebenso gemein, nur

niit Krirlisiiiii liijc immer verwechselt worden. Von dieser,

die Wohl nur in d(;r lObeiiü vorkommt, . ist sie jeiclit durch

dif viel dichtei'e l'iinktirung und die iiadelrissigeu Zwischen-

räumt' der Punkte zu unterscheiden.

Jlcillcri Welse. Deutsch, eut. Zeitschr. 1875. Pg. 357.

Sehr selten bei Luhy und Ixaho.

larsalis LjuikjIi. Szigut. 31eucil.

' Uns ü'iuarins Er. ^loucil.

iqidcus Block. Kiralyhaz.

„ crassicollis Luc. Hoveria.

'liisllicftts coriiiifus (irao. im 3list am lloverla-Sallasch.

coriiKlKs V. (ihildccus TJioriis. Kaschau Die Exemplare

waren mit hellgrünen, stark metallisch schimmerudeu runden

Schii['iirht'n bedeckt.

urciKirius Kourcr. Kaschau.

I

.. cdpilo Jfccr. im Anspülicht am Hernad. Kaschau.

„ iiilrits Siildb. mit vorigem.

"illclus ri((/osus F. Kiralyhaz.

1
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Oxytchis piccus L. Luiiy. Sallasdi um Ilovej-lu.

„ cornijlanaiuü Er. «.^csiebt 11111 Moiicil,

iiKidulus Grar. \vd\\{\\i, am ffoverla,

- (IrpressHH (irar. an allen Sammelstelion liftiifig.

Jfapfodents caclalus Grar. Jlciicil,

T]iirto((rom)(H di/atafus Er. Klralylia/.

Tro()op]tlor.ns h/f/'nrafns Sicpli. Kiralyliaz.

f'xif/uus Er. sehr liäufiy im thouigcii Sande am Theiss

iifcr lj(!i Kiralylia/.

AnUtophüfjuH Aualriucns Er. auf Bliitlion hei Luliy,

(nnaliriKH Zill, f^uliy.

piiiict icol I i ^ Wi'i><<:. Deutsch, oiit, Zeitschr.

Pg". yAW. Im oxi)lorirteii Bache hei Luhy.

Lesfcvfi puitctnld Er. Luhy.

Jloma/iujii cxca val II Iii Sh'ph. gesiel)t am Huverla.

,, cjirnum Grar. i'iherall.

„ pusillnni Grar. lloverla.

<' 'I' h r I u. s <: )i. l u )ii K r. Czcrnahora.

„ nicl(i)ior(plial ii})t l\ gosiel)t am lloverla.

hillntuin G/j/f. n'uM ^-citcu an iMchtGuäfliMmfncn am KtlverlH^

AidlKihrani liilc/poine Er. Czcruahura.

„ J(>)t(j/pn/)ir Er. lifuihy in Jen Si)iraea-Blüthen hei Luhy

und im Tliale (iinlzyna.

FrufchuiH hraih/jp/n-ns E. yosieht. lloverla.

'[juylhrufi ^iimiilocuH i>i Er. mit voriLrem.

(Ic//Gr()lh'.s lU'ck. Meucil. lloverla,

Olii^llKicrus s ii h s ( r i al n s (>//[/. Mencil. lloverla*).

^ncropcplu^ porcaln.s F. Kaschau.

Tijchns nhjcr Ihiijk. Itah»). lloverla.

Brijüxis xdidhoplcra HcicJth. Kiralyhaz.

„ hüciudlicK licirhb. mit vorig'or.

Bythi'iiiis licillcri Suulc//. Deutsch, cut. Zeitschr. 1875. Pg. 358.

Gesiel.tt aus Bucheiilauh aui Huverla.

Chdiidolri llocith. lloverla uud Meiicil.

i:alidiiö Aab. selten au vorii^'eu Ürteu

') X.icli Ikrni vom Hriick.s ln ii.llielK r iMitthciliiii;,^ der uiii Pärcla-M «les

0. anhislrinl 11^ ait.s S a ii 1 Ik' r .> Iliiinlcii bi^.^it/.t, ^v;^^c «itT vuii 7111S unter

Ficliteiiriiiiloi ^fc.-?aiiiiucU<' KätVr lüclit ilinsc, .s(jii(lt'ni eine neue Specics oder

mit cinor iiciu-ii S a Ii 1 1» < r tr'.sflu-ii .\rt iile!itiyi.-li.
t-. i>^ L. Ii e 1 t t c r.

7u
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Viitliinus Cd )'
i> a f Ii iv n ,s .SV/ nU:

i).
Deutsch, cnt. Zuitsehi-. 1875. Pg. iJöb.

Mit doli vorigüu ;in recht feuchten Stellen.

„ Wvliicl Sit nie II. Deutsch, ent. Zeitsclir. 1875. Pg. 358.

Sehr selti'R an ohiyen Orten. ;

H'KjrlpoDiis Anh. nicht selten unter Steinen und feuchtem Laiiho.

Luhy. S/iget. Ivuho. Hoveria.

)i Hcir/iniis Auh. sehr selten unter den vorigen.
>

'^J'jiij/l( rhis Fistlicr/ Aiih. unter Iluchonrinden am Ituverla.

T .. hiiiilny Dntiit) ebenso.

Trinilidii (' (I rp (i t h i <: u })( Sa nie//. Deutsch, ent. Zeitschr. 1875.

Dg. I)5S, Luveria, selten unter Buchenlaub.

(yjiliviuttuni hiticollr Anb. luiulig untei- Duchenlauh. lv;ilio. Jloverla.

Sujihniicunä 6 a h j) a r n I. 1 1; I ii s Sa u I c /j. Deutsch, ent Zeitschr. 1875.

Tg. ooU. Aeussorst selten im Gesielio vom lloverla.

cliDiiiiiI uhi^ 3IÜ/L luiu liger el)enda.

„ iay^^fdas Mi'ill. in Menge unter fast trockenem Kuhdüng3r

an der Klause.

VUnnn i/luuius jucipis /-'. in gellieii Ducheuschwiim mcn am Itoverla.

iiIjiuiHs (!//((. mit vorigem.

Tipuh'ii'si^ :I.tti':li: (^/eniahnra. \

„ (itr(üa L. Jvaho. ; ,

M] Ncrrnjili./)-iis i .f ff <//(//((()) Zill. Meucil.

JinisdltDua cni-hiiirn Ilri hsl. in Daumschwammen am Hoverhi.
'

I

A)iiii/iirf/Uus (ildbn^- /''. Duhy.

Vn/rox/s (der l'iiiik. unter Lau!» am ]\leucil und lloverla.

haOins Kr. mit vorigem y.usammen.

p nuui(l/0>(l((fis 67. Luhy.

rolandal U6 (r'/ll. lloverla.

(I } s ( () i d f u 6 Et-, au gallertartigen Pilzen iler vermoderten

Üaumstiimple am lloverla.

Cluiiibus iHiiniius Stunii. Kaschai;. Sziget. Mencil.

„ AnnadiUu Dcf/. lloverla.

(jjiiiu : n.i (l.nb/uö Mar^h. llowrla.

Cah/liloiiirius (ilpt':^lris Rdl . sehr selten am lloverla.

^ liilaiiu r i.i (/ (t l 0 .i n III All ib. unter frischer Daumriude sehr haulig,

jedoch -rhwer zu fangen.

Vlvuidiuin [iK^/lltfiK (jijll. im Siebicht vom lloverla.

Tricliiqjtcyijx IhoiKc/tyi Wdlll. wie voriger, auch am Mencil.

Si-uphi/isonat (([/((lici /u( III L. mit den vorigen; die Exemplare sind wenig
iß Oll«

kleiner als Ihiibalum Er. und gehören vielleicht einer eigenen

Art an.
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TJatysonui coiHju-fssuiii Ilcihst. S/igct.

If/hfrr cadarcniinux lIoß'ni'Dtn. Huverhi.

iiiarf/ii/fihis Kr, Luhy.

^slrrcoraritis IJo/I'huodi. Hwvcrla.

Paron-a/Hs /iKr/'coni/s Hfrh^t. S/.ij^t*t.

S<(2^r/in(s ((///jKj/f/rtis am Fliis- iiAji- boi Kasciiaii.

P/rf/(((lrii(s r/i/ )trnih(>i Pintz. ;^'(.'sie])t. am ilovcrla.

Htgrifoni is //<>/})u(in// . S/.igef .

OUbrus Millcfolii P((ijh\ Kaschau.

Jh-(((Ji/jj)len(s Ur/'crir F. Ifovc'-Ia.

P^puracd /cniiiiudis Mannh.

„ iiaiKi Jllty.

ri'.ricf/ti/'i. lli rlisf. Eine v ir. olmc «lunkiore Piiiikte auf de

Sclicilic. Alle ."> Artiju am Jfovurla im Gesiebc,

» l>!J<n>i(.(<'ü Jwuliy.

hayilld Zell {{uvrla

Jf/cnrn'a indn jnirrplmld j[c(sjt. Wie die vnriti'eii.

Iplilid qi(a(Jr/)i(){((l(i F(i//)\. Hoveria.

J[r(i(jrl//rs Bras.i/car Srop. SzigTt.

rirhlcscois Fuhr. Sziy'et.

crdciiius Stnii. Szigot.

„ S/jiJ/ii/njti /leer. Ka.schau.

„ tmhru[/nsns Gijll. liuliy.

i>icipL's Sinn. Luhy.

2())ih)'usi(s Sinn. Luhy.

fuH(jhiosu>i l'Ji\ Kascbaii.

,,
oral IIS Strni. Ka;::cüau.

„ ridnalus Sli'iit. Mencü.

pedlculdfiüs GijU. Kascliau.

,.
c;jc)iiis Er. Kaschau, auf JIcntJia-AriQn.

Diurinus J'Jr.

crtitliropHs G/jU. Sziyvt.

J'orudins fcrriKjhinis luibr. in Pilzcu, Hoverla.

(.'ijdiraDius (jnadripU}u:talus Hvrh.st auf iuugcii Ficbten l ei Luhy ii

Menyen.

., I'unijirola Ilccr. mit dem vorigen, aber seiteuer.

„ ülnl((c O.IIS littr. )/ sp. Deutsch, cnt. Zcitschr. 1875

Pg .'559. Wenige Stücke in Gesellschaft der vorigen.

„ h(/cus Fahr, auf Dolden, iui Gebirge sehr häufig.

Ips ijuadripustulains Fabr. Hoveria.
7a*
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I

Mkopli(t(f\is (Icprcssus Fahr. S/igot.

„ }> au et i Collis Sahlü. üiasor seltouo Käfer wiiido von

mis unter /iemlich t'risclior Buchonrindo, daiiii '/uhlreioher

Ulli ausfliesseiideii Safte einer friscli gofilllten Buche am

ITovorla ^'esaniniolt.

„ c y t b r a t u s ( i p I /. Ein Stück im Angeschwemmten des

Ileniad bei Kascliau.

nitidnhis Fahr.

„ 'lisjKu- Vtri/lc. Beide am Ilovcrhi unter Buchenrinde.

Ostcnia fcrrug'niva L/)i. Uovorhi.

Tlijinialas (inihitfus Fuhr. Hovcrhi.

Corfinis / II h r )• ( }i l (I t u s (ic rni. Iloverhi, an aiihriicliigon mit. Pilzen

howachseueii Stollen lebender, anbrüchiger Buchen., und auch

unter Laub am Fusse derselben.

Sijiichilodcs crviiata Ifcrhsf. Huverla.

Colidium rloNf/aluni Fahr. Szigot.

Ceviilon t a !l ( IFr i Hoveria, unter Buchenriiide.

hislcroidcs Fahr, lloverla.

a I ra ( it I ii tu BH r. u. s/>. Deutsch, ent Zeitschr. 1875. F^. .'560.

l)nt(M" Huchenriud'j am llovorla.

au(/usf(il}(u/. llovcla. ;'

Ciioi/fUfi s(i i/f/)i/u()/ruhi.< aal /laruiafohas. Reitter fand zahlreiche Larven

einer dieser beiden Arten, in allen Stadien der Eiitwickeluni,^

I unter Mschemiude am Hoveria.

^ Silrauu^ Hiiidt uUil KS Fabr. S/;ii;'et.

^
A)ilJicr<>)ilia(/ux n/f/ricoru/s Fahr. Auf Blüthen bei Luhy.

jiallriis Ol. ]-ibenso.

Hoiolicus sc » ) u I u .-< du^'- S/.iyvt. Huverla, aus Laub gesiebt.

Cryi)ioiiha(ja> B u I il r n -< i s Er. Hoveria. Alle iiachfolgendeu Arten

im (u'si('li(>.

b a il i >f - ,S7 >• ui. Huverla.

„ Idhilis Fr. Meiicil.

„ .'<c((iN(ns Lin. Iloverla.

(huliifus Ift'fhsl. Kaschau.

„ [.ajiiioiuciis Zell. Luhy.

Mkranihr, Ah'tetia l'ai//,-. üebL'rall unter Laub, nicht selten.

Atnmaria CarpatJiicu Rttr. n. sp. Deutsch, ent. Zeitschr. 1875.

Pg. 13(31. Im Gesicbc des Iloverla.

„ ni(jrivcntris Slvph. Mencil.

„ plicicolUs Mäldin. Sziget.

II

i
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Atomaria ^jvocaru/a Er, Hoverla.

„ cJonyatida Er. Iloverlu.

„ fiiscata ScJih. Hoveria, selten.

„ (irdvidnld Er. auf feuchtem ßoden unter schimmelndem Wein-

laiil) am Ufer «ies Hornad hei Kaschau.

„ imsilhi Payk. Raho. Ifoverla.

„ furr/i((f( Er. Kalio.

„ ajticalis Er. IfDverla.

„ rtcficoriti.< Mrs/i. überall unter Laub.

Slcrnodea Weisel II ffr. Deutsch, ent. Zeitschr. 1875. Pg. ;JG1. Im

Gcsiobo der unteren Waldränder des Hoverla, sehr selten.

E2)histcmus lu'fjr/'cffcris Strph. ebenda, sehr selten.

Tliorictus IJnn g (ir i (• n s Wiiac. n. sp. (Jvalis, nigro-piccus, snpra

parce trnui^siturtiur grisro pube^^ceris, chjfrorum murghie

cxtcriorc fCHtafra-afidtd. f/iorarr fßisi angusfafo. (ingulis

poaiicis suhrrrtis, ffifc tlrjilundf ; /(ifcr/Ous wnrgine de-

pressen, pnr(c rf su/jf/h'fcr pnudulis^ cfijfris ha-ii tlioracis

Ifditndinl fcre ficquaf/fjus, subparaffcl/s, po:<fi<:t' o/jfnsc ro-

tnndafis, ponc /niuicros pfiratis. Eo/ig. rix 1 tiv.

Fast von der Grosso des Mdurifariirus, am ähnlichsten

jedocl! 'or/rrifus Pf/jr
,

'Inrch die stärkere \V<-=!b.;-v,;

breiteren llalsschildes, die an der Spitze breit schwach cinzelo

/Uf^erundeten Flügeldecken und die Punktiruni^ verschieden.

Oval, schwarzbraun, ilie Obursc'ite mit äusserst kurzen, nur

bei starker Veri^rösserunfj;- sichtbaren g-elblichgTeisen Härchen

in den Punkten, die Kundunj^ der Flüjicldecken mit längeren

gelljlichen Härchen sparsam l>efranzt. Halsschild breiter als

laug, die gn'isste Breite vor der Mitte, die Seiten nach

hinten ganz alliJiälilig g 1 e i
< Ii ni ä s s i g verschmälert, die|

Hintereckon ziemlich scharf, nicht ganz rechtwinkelig. Esk

ist in der Mitte höher gewölbt als bei den verwandten Arten,!

weitläufig und sehr fein, jedoch tief punktirt, die Seiten-;

rändcr deutlich breit abgesetzt, etwas stärker, jedoch kaumj
dichter als die Scheibe punktirt. Flügeldecken fast etwas!

breiter als der gradlinige Grund des Ilalsscliildes, an den

Schultern ein wenig erweitert, bis zu ^r^ ihrer Länge fastl

gleicli breit, dann ganz allmählig gerundet verschmälert, die|

Spitze schwach, einzeln abgerundet, so dass an der

Naht ein kleiner jedocli deutlicher Ausschnitt entsteht. Sie sind

ebenso weitläufig wie das Halsschild aber noch feiner punktirt,
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clor Scluilterliuclvor deutlich abg'csotzt. Unterseite pechbriuin,

dio Taster rotiiliclij^-elb, die Füsso mit Ausiiahrno der hellen

Tarsen sc.hwar/.hraiii). Hinterleihsseg'nieiito an der Unterseite

der Quere nach lein irctdelrissig, das erste iiusserst weitläufig'

tief, die folgenden etwp^ dichter flach imnktirt.

Diese durch ihr nürdliclies Vorkommen recht interessante

Art wr.rde von Roitter in der NiUie der Thoiss hoi Kiralyhaz

anfg"ofunden.

Lathridins (ingulfdus Mnnli. IToverla.

„ altern (ins 21 nah. Beide im (lemüllc des Hovcrla.

an (jn^t (Collis Jhint. h'aho.

.,
rnr/icol/is Oliv. Hovorla.

EnioHUs /lifhts Gtjll. an schiuinudnden Ijaunischwammen, selten. Hovcrla.

minnlits Li/(. vereinzelt um Kaschau.

consiiiiilis Mnnh. /ahlroich mit Jdiins gesammelt.

„ ('arpalh i':ns III 1 1\ n. sp. Deutsch, ent; Zeitschr. 1875.

Pg^ ;5G1. Unter Laub, Uovorla.

fr((nsveysits Oliv, im rjesiebe von Kaschau un<l des IToverla.

ruf/osus'^ Hobst. Hoveria.

Corticaria scrrafa Paijk. Kaschau. Hoveria. -
.

.

clonyatn (ii/lL Kaschau. Sziget. liaho.

ißltlanophihfdnuf (jitjbosa Herbst. Kaschau. Sziget. Raho. Kiralyhaz.

„ fransvcrsalis G//11. Kas-hau.

fusculd (Jyd. Kaschau. Raho.

„ truncatcUa Mnnli. Ka.schau, im Angeschwemmten des

Hern ad.

Tritoma atomaria F. in Ihichcnschwammen am Hovcrla.

Triplii/Uus pu)ictatus F. Hoveria

Dcrmcstcs affi^iis Oyll. unter trockenen ^raisbliittern, Kiralyhaz,

„ lardarius L Moncil

Nosodendron fascicularc Olir Sziget.

Byncalypta sctosa Walfl Kaschau.

„ pale ata Er. Kaho.

spinossa üossi. Kiralyhaz.

dislcla luniyer (lernt. Czernahora.

PcddopJiorus Transsylvanicus Su/yr. anf der Czernahora zahlreich herum-

kriechend.

Siniplocaria maculosa Fr. gesiebt am Hoveria.

aenminat a Fr. mit voriger, selten.

„ C a rp a t h i c a Ha m p r. \ To vc" '

^
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Limnichus rers/rofoy WnHI. Kiralyliaz.

„ incanus Kies.? mit vori<((jtM.

(rcori/ssna piifjmrK.'nn /•'. ICascIiau.

Drij.^jjs V/rnnrnsis llnr. Kiralyhaz. Kascliau.

nufifulalus l'im^. ^Icix-il.

vifidulns Ifrrr. Kascliaii.

FJmis Mdurffit Lah\ Liiliy.

arnrm-t Müll, liuliy.

(icnnari I'!r. Liiliy. Mciicil.

anr/u^lalus Jfäll. liiiliy. >[(3ii(;il.

nclcrorcrus fossay K/rs. Kiralylia/.

sryira//s Kies, Ii-iiifii^'- lioi Kiralyliaz,

JDoycHs pf(yallrl()i)ijir(lii> Knsclum.

(.'cyur/iKS Iciichy'iohlcs /-'. Larv<Mi iiiiil Puppen wiinloii zalilroicli in «Icmi

liiillivoriiKnlcrtoii FiclittMistaniinoji antrotrolfon, die zu beiden

Soiter; des • A iifsliej^os auf dem Hoveria liegen. Ganz eiit-

wickflt fand sich nur ein Stück ; die mitgenommenen Puppen

starlicn, u ahrsehoinlicli weil ihre Hülle nicht gieichmässig

feucht gehalten \verd(ui konnte.

Carfohins ScJn'fLryi L. ICasch'n;.

Onthnplififjus nuchicoyrils L. Luhy. Ifovcria.

Oniticcllns fulnis fiacir. Kascliau.

Apltoähts cyyafinis L. ICaschaii. Riiho.

„ hyrrirayvi^ Srhyraik. Kaschau.

(lipinus Scop. im Schafmist am [loverla.

rayiniis Dfl Kaschau, im Anspülicht.

f/yanayiufi L, IToverla.

niixlH>^ Vniri. ^fencil.

(Irpyrs.sns Kugel. Hoverla,

,,
poyralas F. Kaschau.

JlliijsscnniH (ieynuinns L. Kaschau.

AerjuiVta .s a h u I cl i Fa n z. Ifoverla.

(rcolyupcs sijlrntiruf< P((nz. Luhy.

nomalnpliid ynyicola V. Kaschau.

Anisoplfd Ausly/'ara Ilcyhsl. Kiralyhaz.

.PJnjlJopeylhfi hoylinola L. Kaschau.

Anomala acnca Brg. Kaschau.

OxglJnjyca sUctica L. Kaschau

Ccionia hhiclla L. Kaschau.
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Mclünoplnla ticuminaUi Veg. an tVisclion Ficlitciirimlen, die ziivn trocknen

an der Klause lan'on.

Auihnx/'a iiiuuvdthi f.. Klauso.

Chriisobot}ir)js cJir>/.-^os(/(/))ia L. Klauso.

ri/finis F. Klauso.

A[/nlus fh-/(l/s L. Monril.

Ttobcrt/ C/irrr. Kasriiau.

C>)Ji}nlr(»uorp]iu:> jUKiu (ri/ll. Kas'v'haii. ^

Throsfus carintfrons Bour. j\Ieii<:il.

„ obtusus Curt. Szigot.

Dh'rhafjHs s p. Y Wahrscheinlicli eine neue, oder noch nielit genügend

erkanto. Art. Luhy,

Drasfen'us binitiru/fil ns F. nüt melireren var. im Sande bei Kiralylia/,

liäulig.

FJdi^tcy crijU/rcH/n/iKS Mi'dl. ]\[encil.

niririnus ^Icrbst am Grase bei Lnliy.

.<(n)f/i(/)iolc/i(HS Sf'hycutJc. ^SlmcW. ;

0'i/ploJ/>/2un(s l pKsluddns F. Kascliau. Kiralyliaz.

mcr'uUonidh Cuslrh). Kiralyliaz. \

Athous (l"ih'xu:, -Thou,.. Kkniso. im Meneil.
-

n Ii d dl dl HS I)>'g. IMencil und lloverla, jedocli nur einzeln.

Ein Exemplar kam in ein Sammelscliaehtclchon geflogen,

welches ieh /ulallig auf das Daeh des Hoveria - Sallasch

gestellt hatte.

c i r c u )ii s c r l p l n s Cd n d. überall im Gebirge anzutretfen.

suhl'i(scu>i Mt'ill. 3leiu:il.

('ori/nihilrs cHprcus P\ unter dem Gipi'el der Gzernaliora.

acncKs r. nilens Scojj. Mencil.

fjntddti.s Germ, am Grase auf der Czernahora.

Agriolcs usluUilus Srlxdlcr. Szigct,

iiyvaplns fdifomds F. häufig Itei Szigct.

Adrasfus Ihnhdtns F. Mencil.

., laccrtora^i Er. auf einer Weide an der Klause.

(jimpijlus liiif;((r/6 F. ^lem il und ir<»verki.

Udodcö fiardoUis Kd-siv. Mencil.

Ci/pJion variabdi.i 'J'Jn'.xb. Kascliau. Mencil.

Tjubria pahislrii- Germ. Luliy.

Oidioptcra saftguidfa L. liäufig am Mencil,

i'^ros äff 'm in Vagli. Y lloverla Hie Fühlerbildung und die bedeutende
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Grösse lassen midi in ileii 2 Exemplaren, <lie Reittor erbeutete,

eine eigene Art vermiithen.

lIomriT.SHH f;ufuralis V/Ucrs. auf Blumen hei Lnliy.

Podahrns alpimiH Payk. iidhy.

ThckjJioyiis riohucKH Payk. IIov^Tla.

})f:lhici(hiH F. Wiiho.

jjf'losKS Pfujk'. Luhy, liimiig.

Bhafjoriijclia laricirola Kies. Piulio.

,,
)/ir/rqjrs Ttrdt. f.nliy.

l'u/ra Scojj. fiuhy.

„ afra Lnhy. Meneil.

.,
cloiujdla Fall. Lnhy.

^rahtcJtnis r/ridis F. Szigot. Kaschan.

„ mavfj'nirllus Oliv. Szigöt.

Axinotarsusi piilirariu^ F. Szigefc.

Dasijfps alpifirailas Kie^iü. Ifoverla.

Danarai'a tnmcidosa Pari.:. SziLr"t,

Tilhir^ rJ(t)u/alns L. ^reneil,

TlianasiiiiHs fonuirariu^^ 7/. Menrü.

Trirliodes apiariits Luliy.

y/'rr^'J,i'{ '-fc'iucr'i L. ' Luliy.

Ptinus ^;//o.s?/.9 Jfällcr im ]\rooso an den Buclion des Hoveria,

B)jyrhus do))tcsliru<< Fnurry. Iiahn. Luhy. .Mencil.

Xcsfohiu))} ruforiJlosnin Dcg. iintei' trockenen Fichtenrinden am Hoveria

Frnohius lonfjicoruis Sinn, klehto viel im .Har/.e an frisch geschälten

stehondon Fichten am !\rencil.

IHHiuus jirrli))iror)ii-'^ L. Iiiiufig in tn)ckenon Buchen, Hoveria.

ÄSpidip/iorus orhiciihduH (ryll. gesieht am Hoverla.

Cis Bolcli Scopol. i:i Schwammen am Hoverla.

]iis2)idiis Pa/jk. ITovorla.

., hidcnlalm Olii\ ebenda.

(jxndridens Jfrllii ebenda.
'

HhoijalodonlKs pryforahis (ri/ll. selten am Hoveria.

Octo(cmn7(s [ilabyicnlus (hjll. Hoverla.

Jlopalyum sabulomm Jy. Kaschan.

FtoVdopJiagiis ydirulalns L. in Schwammen am Hoverla,

Jfijjj'-pJdoeus ciiiiffryins Uryhst in Fichten am Hoverla.

birillaias Rfillcy. Deutsch, out. Zeitschr. 1875. II|

Pg. .'JG2 Hoverla.

Tf.nchyio ohscHrns F. K'alio.
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Toi ehr io molHor L. Kalio.

Po(lo)ita nigrltn F. Kascluiii.

Tdratomn (uicora F. in Pilzen am llovorla.

0)rJi(\</(i >ii/nor Wafl\ Kasclian. irovcrla.

b I a i( d II / a B r a n c s / k untor Lauh ain Hoveria. Diese Art ist

von r-raucsik nach einem kleiii'Mi Kxeniplare, daher nicht

t;-an/. i:;(Mt;!n liesrhrichon worden. Sie ist liedeiitend breiter

als i)ilno)\ viel stiirker i^-ewülht. die Eindrücke am bog'en-

fürnii*;' aus<^Tschnittenen Grunde des Halsschildcs flach, jedocli

stets sichtbar, die Naht schwa^di erhaben. Die Grösse variirt

zwischen 1 bis 2 lin.

H II (1 }i I II t (I K ti. an scliwamniii^'en Stellen vertrockneter Biichen-

ästc am iluvorla, aber nn^'emein schwer zn fangen.

Xi)U(n n r hl K Snhlb. in «liirren Ficliten am Iloverla.

Lagy'ia liirl't L. Iiliei.ill,

Xn(oxiis iitdiiurf )-).'< L. Iva-clian.

contutus F. 8'/ii;"('t. Kiralyhaz.

Fin')iii' otiins /nriinr/irriis (it)<\:i\ Kiralyhaz.

Anlliicus (I itilii)iH HS L. .Mriicil. Kiralyhaz.

idiis Jlossi. Kiralylinz.
-..-r-' '"^^^

f(. ./• / 1 1 fi /• / s .S' ( ii III i (i ( . Ki raly liaz.

Mtifltlhi j'fisfifila F. Sziu'i't

I ilhoii Sihranl- . Kasclian.

//h/f/i/dhi Rrilt
. .^ziuct.

MoriJc'Hishhd (ilßiJtniii ii(i]i< F. an l'aclirrindern liei Lnhy.

jiiiiiiillii Ci ijll. faihy.

A}i(if<pi!< yii/llahr/'s (i///f. b';iho.

fiu-r'qiala Mnls. [jihy.

Ofdnnnni fiiuordln Stoj/. Kasrhan

rirrsrrns [j, Lnhy.

;
.. lufidfi ^Liish. Kasclian.

{noiiroilcH niprr/il r/s Srop, Liiliy.

.,
fiih:/fo(//s Sroj>. linliy.

J/idplilonns: r//fJAi^ Holl, an Hachrandern bei Luhy.

' h y tj s (I jj I c r II s Höh. Y über dem Knieholz an (xcuni iiion-

IfDiHiu am Iloverla.

IlrrhHli (f>jl/. Czernahora.

HrophnHoriiHH ('oryll F. faiby.

kiajjhifiis luKrionlu^ F. hiiiifig am .^^(ncil.
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Fjusomus oviihim III. Mencil.

Silones lateralis Gifll. Kaschaii.

Mclalliics molh's (Jcnii. MamiW.

Poh/ih'osns loulfifns F. IJalio.

,, inlcrmedivs Zctt . Szi^x-t.

., ptrrnfjomnUs Bali. Kascliau.

,,
}i odnl 0 s 71 s Ch e v r o I. im Haizo an tVi.scli ;,a'.scliälte

stc'lieiidoji Ficlitenstiunmen. Moncil,

TanymccKH paUtalus F. Kascliau. Kiralyhaz.

Cldoropliarnnj viridis /., Kascliau.

(jraininicold OyU. Kascliau.

OfiorrJiijnrJnis aurifcr Holt.

mnllipn iirhihis r. irrilro/s Jlcrbsf. Auf Ficl.tt'ii b

Luliy.

„ uif/rr F. Fichten am Ilovcrla.

., V. ri(li)S(jp7(n((r(ius ((i)lllt. Gailzyna.

.,
'0. w.ontdnns Bob. Thal Gadzyna.

nnic.oJor Ifcrbsf. Uiiverla.

sriAcnfrionis Herbst. Luliy.

„ iiUiurns G ipl. Fjuiiv.

., »wiifirola (ierm. Czcrnahora.

„ dives (icrrii. Luhy,

tepidrijjfcrus F. Luhy. .Vcucil. Hovorla.

., ' K r a ( c r e r i /> o h . Luhy

.

., rnr/osus Ilunini. LuTiy.

A sp I (' n i i J[ i J I . Czeruahora.

,, KoJtari (lern). Luhy.

f(erifer (Icnn. Luhy.

oratus L. Kascliau. Sziget.

„ pauxiJIns Bosen Ii. g'osieht am j\[oiicil.

Oniias IJai/akii Frir. uiit vorig'om und im Harze der Fichtenstänira

im Thal(3 Gadzyna.

BlnjUoljins gtaueiis Scop. Luhy.

,,
psittaeimis Germ. i\rcucil,

,, rirr^/.'^ HoIi. Ilovcrla.

Liosonia (o}iei}ninm Ihdi. gesiebt am Hovorla uud -Alencil, auch iu

Käschcr hei Luhy.

Mdcus MrgrrJri Panz. Hoverla und Czcrnahora.

Adexiiis serobipev)ii^ ('llB- IL'verla Ralio, gesiebt.

Aloplnis trif/uftaliis F. Luhy.
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llypcra conuifa Boh. am Wege nacli Ralio. Ilovorla.

„ O.vnliiHs Herbst. Luhy. Mencil. Kaho.

.,
su>j_iiriosa Herbst. Luhy.

vnridbUis Ilerbsl. S/igot.

Cleo))i;s sute/rü.'<fns L. Kascliaii.

Jihi»oei/llHS antiodouldJgkus Gerbt. Sziget.

Lari)ii(.< jinllrn/'^i La ich. auf Circhm bei Sziget.

„ ''mtspcrsus ßolt. Sziget.

Jaccae F. Sziget.

turb'nKÜus Chjll. Sziget.

Carlinac Ol. Sziget.

lliilnbius pkrns I)>'(f. unter Ficlitenrinde am Mencil.

Tissfxjrs llarrtjniac Herbst im Ilar/.o an frisch geschälten Fichten am

3lencil.^

y.rirh'nius ('crididns X. Luhy.
. ;

„ IxIkciuu/ Herbst. Hei Kiralyhaz fand sich dies Thier von

iler ("ir<"»s^(? des (irr/dutus jedoch fast nur hall) so breit.

Oligb'ich die Punktirung des Ifalsschildes etwas abweichend

ist, fehlt jedoidi jeder ilurchgreifende Unterschied^, um eine

v'iiiv'ii^' .\\[ aufzustellen.

T)or//l(fiiins loKfirimt Ulis Forster. Kaschau.

^ Cid id (rast ris (rtjtl. Kaschau.

Mcdniis piirn^trr Herbst. Sziget. -

BnfjitHs ('ntli'j/<ri/.</s Iferb.^t. Kiralyhaz.

„ n'cjrilii r<>^i Thoin>^. Kascliau. Iviralyhaz.

Aj;Hon ccrdo (ierst. Kascliau.

„ (Jiiritnoruiit Klrb. Kaschau.

pcnetrans Clerrn. Kaschau.

„ Onejjxtrid K/rb.

urfienrinm Herbst. Sziget.

., radioliis Kirb.

j,
(lisjuir Gcrnt. Sziget. Kascliau.

scniculuiit Kirb. Sziget.

~ Vieiae Pttijk. Kascliau. Sziget.

„ F(uji L. Sziget.

.. 'Irifolii L. Sziget,

uifiriliir^e Kirb. Kaschau.

n riretis llrb^t. Kaschau.

.; pldtfitea Gf-riii. Sziget.

„ Erri Kirb. Sziget.

1
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Api'on Ononis K'nh.

„ paridum Germ. Sziget.

„ friDncAitar'nim L. ü];erall in der Eltone.

„ violaceuvi K/rh Luliy,

Apoderus Coryli L. Meiicil.

Bhyncli'ücs nanus Fayk. Mencil.

MagäaVts Stria tnl n Dcslr. Meucil.

Bala777in(f-! nncnm L Liihy.

„ cni.v F. Luliy.

Jh'ass/cae F. Mencil.

Anthoiuimus prdicularins L. Mencil,

„ puhescai>> Paj/l'. Mencil.

„ Buhl Herbst. Sziget.

Acalyptiis nifipn)in/s Gyll.

OrcJirstcs ( a r n i fe -r G 'c r m. Mencil.

„ F(((ii L. Hoveria. Kaho.

Popiifi F. Szig-et.

- Sf/f/nut Germ. Mencil.

i'(;I/oniui MäU. Luliy.

FllcschuH scfuticus Paylc. Luhy.

TycMus pie/rosfris F. Kascliaii, Kiralyhaz.

Siftynia cana Ifrhst. Kascliau.

Cionus So'oji/ndariac L. Raliö.

Nanophyes Lytliri F. lio^'dan.

Gymnetron Lhiariac Fiturj. Kaschau.

Mianis Canipanutae L

Aca/tes Caniettis F. gesieltt am Hoverhi.

n{fh'(>!<lris Boll, lidverla,

„ Fyrei/aeus Boh, lluverla.

„ C r 0 a I i o u B r i s. Iloverla.

CryplorrhyucItHS F^apatiii L. Kiralyliaz.

Selcropferns o/fo/sns Holt. Hoveria. ]\[encil.

V . Ca r p a t In c a s B r a k c .s / Ic. Hoveria.

Centorrhynelnis Frys'nni F.

„ contraclas Marsh.

Coehleariae Gyll. Szii;-ot.

,j
Andrcac Genn. Kaschau.

„ luarginatiis v. punetigcr Gyll, Kauschau.

„ Bapac Gyll, Szigefc.

„ chalybacus Germ. Mencil.
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Cfiitorr/ti/iic/iiL^ liorrtilxs I'\ Kii^chwn.

„ floral/s Kisi'liaii.

Jihi/lidosoniiis (jlolnihf.^ Ifrhsf. überall aus toiichtem Hucheiilaube go.siobt.

l)a diu PopuIus-AriQu im Gcbirg-o durcliaus folilon, .^q muss

(las Thier auch au audoreu Laubbauniou leben.

.P/i/jtobhis (/ymadts GijU. häufii^ im ua.sseu Saude au der Thoiss bei

Kiralyhaz.

Wdltoni Holl (nolula lledih.) nicht selten mit vorii^'em.

Ixhhioiicns Oruc/toidcs Herbst. Kiralyhaz. ,' ; .

„ jj/rk-a rjniis Jj. Kascluiu. •

"

„ iicrpvndiaihtris Rcicli. Sziget.

Ihtviü Artt'iuisine Ilrrhsf. Kiralyhaz.

l.vpidii (rcriii. Kaschau.

i<ji/i(ii(>i>//oriis 1)1 if( i/nf Iis f.iü<h. Kiralyhaz,

Cossfinns frrni<j})}('}(s Cluirv. Szii^et.
.

' •

Jxhjliaclns (licr L. unter der Kiude trockeuor Kichtcustilmmo lulufig".

lliiliisti's Unviiris Kr. iluveida.

ilJubnilus Zeit. .Mencil. llovcrla.
.

.
•

jiiiHiains ('////. Szig-et. Meucil. Hoverbh^,,,

Ili/lti/ii Ii" -'Fr tritt 'f l'iiiLV. Ivahii.

l'dl t/(j idpliKs jiiibcsci iis y. lluverla,

Cri/pl Ii r;/ns i>iisitlits sehr luiulig unter Fichtenrinde.
.

cii'rrcHs Jlrtt.-st. ^ieueil.

'l'nnii( U< Ci tiilirni; Jlr/jr. .Meucil. lloverla.

t!Jl"'[/rfnd(i(s Tj. Szig'ct.

r/iKlcoi/nqdins L. hfiufig au allen Lökalitiitcn.

J.iiriris Fuhr. Mfucil.

l'il i)"l>ldli>jrns iiiiridt/ritjdixs ('//(/. 3Ieucil.

Dri/orcrtcs anttioiiruiiliiis llutz. Mencil. Ifoverla.

Xi/Irbüri'.< SiLrt.iciu liitt.:. Sziget.

Trtipnilrii, 1,011 doiKc.ificHDi L. iu Huclien am Hoveria.

Q X r r c H s Kit iili. mit vorigem, seiteuer.

Ilrii.dtniii 0/ir. iu Fichten, ]\Ioucil. lloverla.

I'lidijpns iijliiidnis F. Kaschau.

linirhijlar^üö rnritis F. S/,ig\'t.

I'ri(init< rorifi ri'ts L. Mencil.

Tatnqii 1(111 fiiriditm L. uiit, den nir. (uiUciim F. und fdlcrttl inn F.

I

ani Ilnverlci und ]\Iencil,

Ohriiiiti hruniii uin F. auf lUüthen bei Luhy.
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3Lunuliai)iiHHs fiurlor F. sehr luiiifig auf den ziiiii trocknen aufgohaiiftoii

Fii.'Iiteiiriuduii um Meucil.

„ mtor L. mit vori^'eiii obciiso liäiiti«,^

„ sutor i: Ifcinrotln CcdcrjJi mit vori<^oni,

Astynonius
fj r i s c n s F. Moiicil.

Lioj'us ')i(;bulosus L. Mencil.

Pogo)20chcn(s fasciculddis Deg. Müiicil.

„ /li^jj/dns L. Mencil.

Agcqjaxll/id (uuja^ticolhs Oyll. Sziget ljuhy.

Obcrvc ucahilü L. Kaschau.

Vliijlocria ni<jri':or,(is F. Kascliau.

Molonhu^ )H/.,ior F. iiiiliy.

Stcnioconis ( Rlaujiaiti. ) xijr()j[iha)ila Sclwunk. Moncil.

i iKj'iii'Uoy //, Mencil.

AntltDj^)!' 1 iitaculd/ii L Mencil, Liiliy.

l'(icJiij!a cldl/irald F. ^Mencil.

Aouaeops rirfjincns L. Jjuhy.

cüllayis Jj. Liiliy. Meucil.

St fdiKjaJia cc'j'dDiOi/c/ funiiib Srltraiü: Luhy. .^[oncil.

.
,. f l'd.^c/dld I. . Luliy.

Lcptnyd rirois L. Szi;^"et. Kali'». Liiliy. ^Fencil.

nibrd L. iiliorall.

(Idh/d Sco2'- Mencil.

s'd n(jni/ioh )/ld L. Luhy. ^Mencil,

iiridd F. S'/i.yet. Luhy.

Splieruioiihd[iH6 Cdrdni Boh. Kaschau Sziget.

BnicIiHS nun-yhii'Uu^ F. Sziget.

.. ivihricoyu/s Pii^. Sziget.

dispcrf/dliis- (iijlL. Sziget.

Dotidcid discolar Hoppe Luhy

Zcugopliora ildcicollia JldrsJt. Sziget. Kaschau

Chjthra iuitginutitd Jj. Kaschau.

„ Idcvia^cuhi li((f^. Kaschau,

lldvk()U'i6 Chdip. Luhy.

Jyijnid ci/dit<j(ld L. Kahu.

Pdi'lntrphotus dicudytiis F. Kiralyhaz.

Cf//p(occphalii.< iiilcrntp(i(.i Snß'r. IMemil.

violuccds Laich. Sziget.

,. scn'ceiis L überall.

ochrostoma Harold. Kaschau.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



112

Cryptociyhalus Movaci L. Kascluui.

j,
froudtis Laich, auf W'Udeii überiill.

„ riltatus F. Kaschau.

„ bilincatus L. Kaschau.

„ fulrus Goczc. Kaschau. Sziget.

lahiatus L. Kaschau.

Giju^lulatus Ixossi. Kiralyhaz.

Parlii/bracin/s irqyijophacs Su/fr. Kaschau.

liieroglyphicus F. Bogilan. Luhy. Kaschau.

Jfalicioisis I\[iU. (iuhy.

Chrysnmtln ntfa v. oinilcnta Sujfr. Luhy.

Ifjjp('i'(''i Oe;/. Luhy. Kaho.

„ ^ o l i V II c e II S u /' /')'. M eucil.

j]fc)ilhastyi Sii/fy. Luhy.

„ ('(i^tnosd Jj. Kascluui.

„ (Uiplkdia Zenker. Kalio.

,, Ca yp II t Ii i c a F u s s. Luhy.

Orehui r. rciiusta Su/fr. Luliy. IMonciL

., r. Scnceioiüs ScJnnii/i/, LuJiy.

MeJu.<inn(' loUaris h. Sziget.

... acnea Jj. IMcuciL

loiir/iriiUis Su/fr. Szigüt.

Pnjiu/i L. Jjuhy.

(',i,niijilena rhi/hinds L. Kascluui.

pall/da L. ^L.Micil.

(uislruidea riridula Deg. auf liuuiex am Hovcrla.

Phiijiodrra Salicis JJifj. Lühy.

l'liardoj/ da r n i o ! i c u .s G c r ix. ^leucil.

'1' r II II s g I r a II i V u s Fuss. Luhy. Mencil.

r. Ca rji a / /( i c u s ]Veisc. Loutsch. out. Zeitschr. 1875

l'g. <;(»(;. mit «lern vorigem, uiei.st gesieht.

„ orhicularis Su/fr. lialio. TiUhy. ^[eucil.

^abuJiiiila Su/fr. auf Weiden bei Kaschau.

„ Jfedcrac Su/ fr. gesiebt am Iloverhi und 3Ieiicil.

Salle in US Ifcer. auf der einzigen Weide an der Klause.

Coe/ileariac F. Luhy.

J'lnalora rnlgulissinia L. Lnhy.

fJrnlkruea Tu/iaceli L. Sziget.

ruHlica Sc/iall. Sziget.

Galerucella Calmariensii L. Kaschau.
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Ayda^ticd Aliü L. Liiliy. Kaschaii.

TjUpcnis ll(i!i])Cii //. linliy.

IlalLieu Ilipiiojiluii's Auhr. Kascliau. Luliy. Hogdau.

., o/rrdcca Ij, Mciicil.

„ Af>op((e All. S/ig'ot.

fcn-ngiin'a Sro]>. Moncil.

„ t'aniordld (Jf/Il. Luliy,

„ T )'
(i n s .s yy l v ii n i <; a F ii s s. Luliy

.

„ ('//(üirsCCHS Duft. liuliy.

„ Moilccri //, Jfaho.

(Orrsfid ) <( r c i( (( t a JI /ll. ^'esicht ain Hovcrla uud ^fencil

aus ?.lo()s am Fasse der Baumstimiiiie.

„ fuscivorn/s L. Kasclian.

„ rillula Jlcdt. Kascliau.

„ .Hyassicdc F. luiscliaii,

„ ncmoruin L. Luliy.

„ (ilra Jlotfmamt. Kiralyhaz an ^.leerrettig.

„ J.ci)i(lii Ilo/fiiKij/ n . Kiralyliaz.

„ ]{uhi rnijh-. Kascliau.

„ rcnustula Kufscli. Sziget,

LoHf/ilarsus a j> i c a l i s II e c 7c. Luliy,

„ HolSailens Ij. Kascliau.

., biridas Scop. Kascliau. Luliy.

„ t/ioraccCiis All. Szig"et. Kascliau.

„ Diclanociphulus G>jU. Kascliau.

rieclrosc:lh scmtvocndca Ifoffm. Kascliau.

„ Dicridionalis Foiicr. Sziget.

„ aerosa LcU)i. Sziget.

„ aridella Püi/Jc. Sziget.

„ aridula (.hjU. Sziget.

r-sj/lUodcs Ncqji I/o ffin. Kiralyliaz. Sziget.

„ aUenualus lloffm. Sziget.

„ (jlaber Duft, lloveila.

„ cucullatus III. Sziget.

Bihol ia d cp r e ss i n s ciil a Lei z n. Luliy.

llypnopiiila ohcsa Wcdll. Luliy.

Mniophila musconim llojfm. überall im Gcsiebe häufig.

Spjhacrodenna tcstaccum I\ Luliy, sehr selteu.

Cassida juurraca L. Diese Art fand sich schon auf dem Wege von

Sziget nach Eaho, wo sie die au der Strasse stehenden Inula

8a
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Biisclio vuUslainli^" '/cf fresst' u liatio, jedoch grösstoiiiheils im

Lar\(':i/.iist;nid(.'. Vuii doii auch hoi Liiliy erhontoteii Exoiii-

plarcii waren stcis tlir; IVisclioii, ebüti oiitwickoltcii Slückn

hell,^•rüll, die iiltcivn Itrauiilicligriiu uiul nur liai-toii, alten

Stücke normal ruili ^elarbt. Ms scheint mir uemiiach ^u'anz

richtii:", wenn die griinen Kxt'inplare nicht als Vj'.rietät sundern

als iinausyetVirhte ninrnirü angestdnni wonlon.

C(l^si(h( <((/( f i r n I / i S Sl'/'/'f. auf AdiiUrd )HiUr/'(i//H III Kw^rhiXU.

^ r>(hi;jl '/O.Ol III. Lnhy. /' •

liriiuilioi'd Klrhii, l^nliy.

nrhuliisd L. Kaschau.

snhfi;rn((//i/i(( ScIi ra i/k . Kaschau. iioverla. .. . .

'

riiid/-< L. (vinu'i^lrc F.) Luhy. .Meiual. -

Diictic Jn( iiirraj/s F. Sziiret.
'

•

; .

'
.

'J'r/j'ln.r (tenca SvJiall. iroverla.

]\!ijrrti)ta cruridld Schal J. Jloverla.

Exdoiiif/cJi u.< (uifiiinix L. Iioverla. v,
;

CorchtrUii F.ijitoictula L. l.nhy.
, ,

••: •

inutah'ui^ Scrihd. Ka.-chau.
"

'

" ! 'rinrnd'ala Sr:h)'r<rf'l
. Kaschan.

~) [IIA II rillt d S/.iu'et. ,.

„ i'fllJiKsl d/did f.. h'ahn.

llaliizia iGf/^itldld L. Sziuet. ' '. v

j/U)i( frifd L. Kaschau.
,

llpildcli rid (jloh(j^d ScJ'ii("/'d. K'a.'-chau Huverla. .

•

l'ldhina>i'{s ril/o^d Finircr. Kaschau.

>>c>/)inn(S fdsri(((ds Fonrc. Kaschau.

lidonorrhd'nJaH^ llcib^t. liaho.

Alexia (jldba^a S/arid hfmfig" ii'esiol)t am Huverla und Mencil.

p>lo-<d. l\ui-. mit vuriger, jedoch mehr unter Buchenhuil) am.

Ho Verla.

Orlliopcrui brunipc^ ^t>iII. gesiebt am Hovcrla.

y, p a )i c ( '.( 1 a ( H s Ii 1 1 r. n. sp. Einige Stücke ebendaher

Noch nicht besch rieben.

S'.'r/rodcn(s /afcralis thjU. Koverla.
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